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L 309„ Bekanntmachung.
.? «• Sftaii Militärpflichtigen Reinhard Gerhard , geboren
t,? 3?nhpvv.rJ0  ’ n Rüdesheim und Theodor Johann Hees , geboren
l^ biN»„^ oer 1891 zu Eltville werden hierdurch aufgefordert,
fc! Qntersn l̂°un 8 gerichtlicher Verfolgung binnen 4 Wochen bei
«tê örhn eten  öu melden und ihre Nichtgestellung vor den

^chtfertigen oder sich über ihr Militärverhältnis

fek!?*« oi?a„ ^ n Genannten nach den Vereinigten Staaten von
^N h,/S °w°ndert ist, sich 5 Jahre dort ununterbrochen auf-
d«»ElchenkUn° naturalisiert worden ist, wird gemäß Artikel 1
• iamp ”,1 Norddeutschen Bunde und den Vereinigten Staaten

d̂ Es-G^ Nka, am 22. Februar 1868 abgeschlossenen Vertrages
e"' b)enn att  Seite 228 . - - - - -und f.) nicht strafrechtlich verfolgt
üilidxH"" e,:  ' 3en  betreffenden amtlichen Nachweis beibringt,

lieim, den 7. April 1914.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission

I . A. :
Tr . Richter,  Regierungs -Assessor.

762 Bekanntmachung
i* to-fk * fi *mw Kürgermrister der Landgemeinden
dlufstxn̂ N des Abschlusses der Bücher der Gemeindekasse und

t« UtJ9 der vorläufigen Nachweisung der Einnahmen und
6 °l >s L fn das Rechnungsjahr 1913 in der vorgeschriebenen

. '-derliche zu veranlassen,
den 6. April 1914.

^e Landrat als Vorsitzender des Kreisansschnsses,
Wagner.

■VA

@r, Mh Bekanntmachung.
b' der Lokalpolizeiverordnung vom 7. Tezbr.

l ii,,se bei - Besitzer ötm  Tauben hiermit ausgefordert , zum
iu <j i i perp e- aten ihre Tauben bis auf Weiteres

ober J 1,, Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe vis
sehanni/-. "E-hältnismäßiger Haft bestraft.

^°^ g, den 11. April 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister : Wagner.

vor dem Kriege.
i>r
sich? dep -r, -rur , veilen nagere ucicxq,e oarxn

igert Huerta , der Präsident von Mexiko,
^>cn im Verhaftung amerikanischer See-
*>>>»,bev  mexikanischen Stadt Tam-

Eknik !? " g ö" leisten dadurch , daß er die
'ische Fahne durch 21 Schüsse be-

„ .̂. den Vereinigten Staaten von Nord-
*,| >r steht der Ausbruch eines

Tür , dessen nähere Ursache darin

enKp ^ ubinettSsitzung in Washington
i ' ffiWen eS nbte  der Präsident Wilson  von

ein sogen . Ultimatum,  eine

am
den

binnen 24 Stun-
Sb ufforderung  an den mexikanischen

Hl «meriFp .don Tampico,  binnen 24 Stun-
' Lösche Flagge  durch 21 Kanonenschüsse

^ ^ ischer Kp^ Wuldigung für die Verhaftung
Attp ^ ^ svldaten . TieAUr>rs!^ ^ rdaten . Tie Zusammenziehllng des

^>tlg  K ? ," lchen Geschwaders ist beschlossen . Es
KO Aan » Schiffe nebst 5 Transportfahrzeugen
?«t e,en $ rnwh na<̂ Tampico  beordert . Alle  ver-
JJt Wt û halw - wurden aufgefordert , sich marsch-

Znlich>ie
en . Eine Landung in Tampico wurde

h Vti '"- «iena * gehalten . Tie Abfahrt der Flotte
?^ lle . Entk^ r uacht oder Mittwoch früh erwartet.
&* in «Ln bi? lu ^ der Regierung , die Atlantische

^Mexikanischen Gewässer zu entsenden,

bpst. -^ ^ isun ivexgerreix lug , mir ven ixe um
fĉ ierf, ung ^ wenden Journalisten in irgendwelche

gbg ei , c* die Tragweite der Maßregel der
v*9$ dik>̂ vcheu , erklärten jedoch übereinstiin-
^ >i »ls -r .Entsendung der Flotte noch keines-
We ^ r als ^ Erklärung  aufzufassen sei , son-
«Äen Len ^„^ Emonstration dienen solle , um den

amerikanischen Admirals Maho den
rr̂ ber zu geben und den mexikanischen

>>« Tampico zu zwingen , der amerikani-L Den - " *>erh )eToerfprt förrTiit- rnI f,L^ erh )ei 9etten Salut zu gewähren.
»ui ip Ärich 'bpstaden Gesandtschaften und Botschaften
C te SÜo i ; don den diplomatischen Vertretun-
»>i> ^ o^ steraUmü .' denen zufolge Präsident Huerta

sS)0bi Co9l '^ fie sich weigert , dem Kommandanten
aprsjvlaubnis zu erteilen , den vom Ad-

Eriepilarderten Salut abzugeben.
^" ' sterium hat sich bereits in der ver-

Km ?ika,, » Ausführlich über die Kriegsbereitschaft
tzM Truppen an der Grenze verge-

E » *-s w ! A' e Mittel und Wege studiert , mit
SM sein dürfte , die Truppen , nach
RNl h” au " b ihre Verpflegung zu sichern.

ntTer a-§ Kriegsdepartement eine genaue
^ iw Golf von Meriko verfügbaren

KE «« \ | 65 . Jahrgang

.H&eJ ^ ^ erschafft , die für einen Truppen-dienen könnten.
"‘et hatte der mexikani

^ ^ taai - ê shington am Sonnabend den
mexikanischS

kĝ ^ .^ n ^ ' ugrvn am >sonnabend den ame-
wkretär Brhan  ausgesucht und ihm

Mobilmachung in Albanien.

Albanische Freiwillige auf der fährfvgn Durazzo nachValnna

| Stlder von der Mobilmachung in Albanien.
Die vom Fürsten Wilhelm von Albanien anläßlich der

epirotischcn Unruhen angeordnete Mobilmachung ist in dem
neuen Fürstentum in vollem Gange . Den Albanern ist die
Aussicht auf einen neuen Feldzug durchaus nicht unlieb , da
ihrem Nationalcharakter das Unkriegerische , Handel und
Wandel befördernde , friedliche Leben durchaus nicht zusagt.
Wir bringen heute einige interessante neue Bilder von der
Mobilmachung.

Das obere Bild unserer beistehenden Tableaus zeigt
eine Gruppe albanischer Freiwilliger ; charakteristisch ist, daß
der Albaner den geliebten Schirm auch im Kriege nicht zu
Hause läßt . Das zweite Bild zeigt in einer Gruppe der
internationalen Kontrollkommission die führenden albanischen
Männer für einen zukünftigen Krieg : den holländischen
General de Beer , Anführer der albanischen Gendarnierie,
den erkrankten früheren Gendarmeriechef Oberst Tomphon
und den vielgenannten Kriegsininister Essad Pascha . Das
letzte Bild zeigt eine Abteilung albanischer Freiwilliger auf
dem Wasserwege von Durazzo nach Valona.

eine Entschuldigung von Huerta  übermittelt.
Huerta  war bereit , das amerikanische Kanonenboot
,.Delphin " zu salutieren , das als Depeschenboot vor
Tampico benutzt wird , stellte jedoch Bedingungen
hinsichtlich des Saluts . Brhan erklärte , er werde auf
einem bedingungslosen  Salut bestehen.

Wenn die gesamte amerikanische Flotte vor Tam¬
pico eingetroffen ist , wird sie aus 11 der modernsten
Schlachtschiffen bestehen , und das Landunqskorps aus
den Besatzungen des Geschwaders wird 15 000 Mann
stark sein.

Politische Rundschau.
Berlin,  15 . April

— Der Kaiser gedenkt bei seiner Rückkehr von Korfu
in Budapest  dem Kaiser Franz Joseph einen zweiten
Besuch zu machen, da er Budapest auf seiner Reise nach
Bukarest  zum rumänischen Königspaar zu berühren ge¬
denkt.

— Der Kaiser von Rußland  wird Anfang August
dem englischen Königspaar in London  einen Besuch ab-
statten.

— Der König und die Königin von Dänemark
werden am 10. Mai d. I . dem englischen Hof einen offiziel¬
len , dreitägigen Besuch abstatten , der aber - unpolitischen
Charakter hat.

— Der Reichskanzler  v . Bethxnann Hollweg , der am
Donnerstag abend auf dem Kreuzer „Straßburg " auf Korfu
cintrifft , wird daselbst voraussichtlich fünf Tage bleiben.

: : Neue deutsche Opfer der Fremdenlegion . In
den letzten Kämpfen an der indo -chinesischen Grenze
sind von der französischen Fremdenlegion in Fran-

zösisch-Jndochtna fünf Legionäre gefallen , von denen
vier deutscher  Abstammung waren . Es handele sich'
um die Legionäre Manick , aus dem deutschen Elsaß,
Raick , aus Reutlingen , Mathis aus Mutzig im Elsaß,
sowie Lendricks aus Georg in Hannover . _ _

Tie Statthalterfrage in Elsaß -Lothriuge » . Axis
der Tatsache , daß auch der Botschafter in Konstan¬
tinopel , Freiherr v . Wangenheim,  nach Korfu ein¬
geladen worden ist , wird mancherseits gefolgert , daß in
Fragen der Orientpolrtik anläßlich der Anwesenheit
des Reichskanzlers beim Kaiser auf Korfu besondere Be¬
ratungen oder Entschließungen bevorstehen . Das ist,
wie offiziös verlautet , eine irrige Vermutung . Eines
aber erwartet man , daß nämlich in Korfu die Ent¬
scheidung über den Nachfolger des Grasen Wedel auf
dem Statthalterposten in Elsaß - Lothringen  fällt.
Ter Reichskanzler hält das Zusammensein mit denk
Kaiser aus Korfu für eine günstige Gelegenheit , münd¬
lich diese Frage der Statthalterschaft zu erledigen.

: : Ein neuer Franzoscnballon in Deutschland . Ein
französischer Luftballon , der am 11 . April mittags in
Paris aufgestiegen war und am 12 . April die ver¬
botene Grenze bei Mezieres überflogen hatte , landete
am 12 . nachmittags bei Haustadt  im Kreise Merzig
(Rheinland ). Die Luftschiffer namens Emile Chaille
aus Billancourt und Georges ^ Rouaine aus Colombe
im Seine -Departement hatten in der Gegend von Ver¬
dun in einer dicken Wolkenschicht die Orientierung
verloren und wurden nach Osten abgetrieben . Sie
waren ganz überrascht , als sie sich bei der Landung
auf deutschem Boden befanden . Die sofort angestellte
Untersuchung ergab für die Lustschiffer nichts Be¬
lastendes . Gegen ihre Freilassung wurden daher von
militärischer Seite keine Bedenken geltend gemacht.

: : Warnnng vor der Fremdenlegion . Die wurt-
tembergische und badische Eisenbahnverwaltung geneh¬
migten die Anbringung von Warnungstafeln vor dem
Eintritt in die Fremdenlegion.

Europäisches Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

t  Das Befinden Kaiser Franz Josephs. Die am Diens¬
tag im Umlauf befindlichen ungünstigen Gerüchte über das
Befinden Kaiser Franz Josephs finden in Hofkreisen zwar
keine Bestätigung , doch scheint es Tatsache zu sein , daß der
Gesundheitszustand des Kaisers in der letzten Zeit keines-
iregs ein befriedigender gewesen ist.

$ Die Ministerzusammenkunft in Abbazzia . Am Mitt¬
woch vormittag begab sich der österreichisch-ungarische Mi¬
nister des Aeutzern Graf Berchtold  zu einer Bespre¬
chung zu Marquis di San Giuliano.  Die Besprechung
des Grafen Berchtold mit dem Marquis di San Giu-
liano dauerte zwei Stunden ; die Besprechungen würden
am Nachmittag fortgesetzt und werden in den nächsten
Tagen noch weiter fortgesetzt werden.

Frankreich.
k Schwere Ausschreitungen gegen Italiener in Lorient.

In den Konstruktionswerken von Billart u . Pommier in
Lorient in Frankreich ist es am Dienstag zu schweren Aus¬
schreitungen französischer Arbeiter gegen ihre italienischen
Kollegen gekommen, die dort gegen den Wunsch der Fran¬
zosen eingestellt wurden . Etwa 500 französische Arbeiter
überfielen , mit Stöcken bewaffnet , die in der Kantine ver¬
sammelten Italiener . Es kam zu einem Handgemenge , in
dessen Verlauf die Italiener , die in der Minderheit waren,
übel zugerichtet wurden . Einer in aller Eile alarmierten
Abteilung Soldaten gelang es schließlich, die Ruhe wieder
herzustellen . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

England.
* Ter „ König von Ulster ". Sir Edward Carson,

der Führer der Ulsterrebellen , nahxn am Ostermontag sei¬
nem Freiwilligenkorps den Fahneneid  ab . Die Fah¬
nen waren vorher von einem Bischof  der evangelischen
Kirche geweiht  worden . Später zeigte sich der neue
„oberste Kriegsherr " der Ulsterleute in den anderen Heerla¬
gern der Rebellen , wo am Montag zum erstenmal mit
wirklichen Gewehren geübt wurde.

! Englisch « Suffragetten furien . Als sich am Moirtag
in Bradford  in England in einer Versanimlung der
„Unabhängigen Arbeiterpartei " das Unterhausmitglied Mae-
donald erhoben hatte , um eine Rede zu halten , traf ihn
ein wohlgezielter Mehlbeutel von der Galerie . Der Beu¬
tel platzte , und der Redner wurde vom Kopf bis zu den
Füßen in Mehl gehüllt . Pfui -Rufe ertönten , und mehrere
handfeste Männer warfen den Täter aus dem Lokal. Der
nächste Redner wurde fortxvährend von Suffragetten un¬
terbrochen . Als man sie htnauswerfen wollte , fand man,
daß eine der fanatischen Weiber sich mit einer Kette an
ihren Sitz gefesselt hatte . Unter großem Tumult wurde der
Sitz mit dem Stemmeisen losgemacht und samt der Frau auf
ihm an die Luft befördert.

NußlanÄ.
; Rückkehr eines deutsche« Flisge .̂ Der Flieger Mi¬

sch e w s ki , der am Sonnabend nach Stellung einer Kau¬
tion von dreitausend Rubeln in Warschau freigelassen wor¬
den ist, ist am Ostersonntag nach Leipzig zurückgekehrt.

Afrika.
Marokko.

5 Aus Spanisch -Marokko . Der spanische Major Garcia
del Balle ist am Ostersonntag bei einem Ausflug in der Um¬
gegend don Centn , dem Hauptplatz der spanischen Marokko¬
zone , verschwunden . Er soll von Eingeborenen gefangen,
genommen worden lein.



Lokale u. Vermischte Nachrichten.
*** Oestrich, 16. April Kalte Nächte in Aus-

sicht!  Infolge der eingetretenen nördlichen Luftströmung
war das Thermometer heute früh bis auf */g Grad über
Null heruntergegangen.

4 - Oestrich, 16. April. Nächsten Sonntag, den 19.
April , unternimmt der hiesige Turnverein  bei günstiger

^Witterung seine erste halbtägige Frühjahrs -Taunus -Wande-
rung und ladet hiermit seine Mitglieder sowie Freunde und
Gönner dazu ein . Abmarsch Punkt 12 Uhr mittags.
Sammelpunkt bei Präsident Barthel  am Kreuz.

# Oestrich-Winkel , 16. April. Bahnamtliche An-
und Abfuhr von Stückgütern — bah » lagernde
Sendungen.  Die auf dem Bahnhofe Oestrich - Winkel
für die Orte Oestrich , Mittelheim und Winkel ankommcnden
Stückgüter können gegen eine vertraglich festgesetzte Gebühr den
Empfängern zugestellt werden . Die für die Abfuhr kurz be-
messeuen Fristen und die Gebühren sind durch Schalteraushang
bei der Güterabfertigung bekannt gegeben . Die Zufuhr findet
auf Antrag und allgemein dann statt , wenn sich der Empfänger
die Zuführung durch den bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer
nicht verbeten hat . Die bahnamtliche An- und Abfuhr ist
dem Herrn Johann Hilsbos in Mittelheim  über¬
tragen . Bei bahnlagernden Gütern unterbleibt die Anmeldung
und die Abfuhr , wenn der Absender sie im Frachtbriefe nicht
ausdrücklich vorgeschrieben hat . Neben der Abfuhr hat dex
bahnamtliche Rollfuhrunternehmer zu den gleichen Gebühren
auch die Abholung der Stückgüter bei den Versendern und
deren Verbringung nach dem Bahnhof zu bewirken.

*** Eltville , 16. April. Herr Kaplan Növ er ist als
Frühmessereiverwalter nach Samberg  und Herr Kaplan
Winkel  von Hochheim nach Eltville  versetzt.

* Eltville , 16. April. Nach vieljähriger Tätigkeit da¬
hier tritt mit dem 1. Juli Frl . Lehrerin Sattler  in den
wohlverdienten Ruhestand.

— Eltville , 16. April. Das Rheingauer Lichtspiel-
Theater bringt am 19 . April auf vielseitiges Verlangen
nochmals den großen Schlager „Der König der Lüfte " zur
Vorführung . Ein modernes Lebensdrama , herrlich koloriert
in fünf Akten. Die Handlung bringt eine Fülle abwechs¬
lungsreicher spannender Szenen . Ganz Eigenartiges und
bisher wohl kaum Gesehenes zeigt dieser Film in der Dar¬
stellung wissenschaftlicher Experimente in der Klinik und in
den Fliegerszenen . Ein großer Teil des Films ist im Flug¬
apparat ausgenommen ; man fliegt über Städte und Dörfer,
über Flüsse und Seen , läßt Eisenbahnzüge und dahinsausende
Automobile weit hinter sich, kurz , es bedeutet einen eigen¬
artigen Reiz , die ganze Szenerie der Erde von der Höhe
aus zu genießen . Die Hauptrollen sind von der berühmten
Bühnenschönheit Madame Gabrielle Robinne und Herrn
Alexandre , beide von der Comödie Francaise dargestellt.
Alles in Allem , es hanvelt sich hier um einen der besten
Films , die jemals vorgeführt wurden.

L Kiedrich , 15 . April . Am Sonntag , den 26 . April
lfd . Js ., abends 8 Uhr , wird die hiesige „Theatervereinigung
Scharfenstein " im „Gasthaus zur Burg Scharfenstein " eine
Theaterveranstaltung abhalten . Zur Vorführung gelangt
das beliebte und überall mit bestem Erfolg aufgeführte,
biblisch-historische Schauspiel : „Joseph und seine Brüder"
von R . Berle (kath . Priester ) in 5 Aufzügen , verbunden mit
lebenden Bildern . Durch die Auswahl dieses Stückes dürfte
der Verein großen Anklang finden und demselben ein volles
Haus beschieden sein. Wem wäre nicht die Geschichte des
egyptischen Josephs noch aus der Schule her bekannt , wie
er von seinen Brüdern beneidet und verkauft wurde , wie er
durch seine Traumdeutung zum zweiten König ernannt wurde,
und dadurch der Lebensretter des ganzen Volkes und auch
seiner Brüder wurde , wie er sie Prüft , sich zu erkennen
gibt , das Wiedersehen mit Vater Jakob , dieses alles wird
uns in ergreifenden Szenen im Spiele vorgeführt und wird
dasselbe einen nachhaltigen Eindruck nicht verfehlen . Die ein¬
zelnen Rollen der im Spiel mitwirkenden 26 Personen sind
gut verteilt , die Kostümierung wurde der Firma Filter in
Paderborn übertragen . Auch wird die bedeutende Erwei¬
terung der Bühne , die neue elektrische Lichtanlage und die
dazu gehörige Ausstattung an derselben das ihrige dazu

beitragen zum vollen und würdigen Gelingen der ganzen
Veranstaltung.

O Hattenheim, 15. April. Der Spenglerlehrling
Adam Hirt  bestand vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission seine Gesellenprüfung praktisch und theoretisch
mit der Note „gut " . Lehrmeister war Herr Spengler¬
meister Fritz G e r z dahier.

X Geisenheim , 15 . April . Dieneue Rheinbrücke
bei Bingen und Rüdesheim ist im Bau bereits so weit fort¬
geschritten , daß die Ärückenbaugesellschaft zu Gustavsburg
bereits mit der Aufmontierung der Eisenkonstruktion über
einzelnen Pfeilern beginnen konnte . Gleichzeitig werden jetzt
auch die Dammbauarbeiten am Lande mit aller Energie
in Angriff genommen . Das allgemeine Urteil der Fachleute
geht dahin , daß gerade dieser Brückenbau in seinem ganzen
bisherigen Verlauf als ein Beispiel der höchsten Leistungs¬
fähigkeit deutscher Bautechnik anzusehen ist.

* Geisenheim, 15. April. Gestern wurde dem am 1.
April aus dem Dienste geschiedenen Herrn Polizeiwachtmeister
K a st e n h o l z in Anerkennung seiner langen Dienstzeit,
das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht . Gleichzeitig hatte
die Stadt eine kleine Feier , bei welcher die städtischen Be¬
amten zugegen waren , veranstaltet , wo dem Ausgeschiedenen
in Anbetracht der der Stadt geleisteten Dienste eine goldene
Uhr übergeben wurde.

*** Johannisberg , 16. April. Der Neupriester Herr
Joseph Kex el ist ab 16 . April als Kaplan in Johannis¬
berg  im Rheingau angestellt . Herr Kaplan Hart mann
ist von Villmar nach Geisenheim  versetzt.

- Rüdesheim a. Rh ., 14. April. Auf dem Wege
zwischen hier und Aßmannshausen ist ein Mann in den
Rhein gestürzt . Der Kapitän des Dampfers „Rhein " der
dies sah , ließ einen Kahn zu Wasser und den in dem harten
Strom in Lebensgefahr schwebenden Touristen heraus¬
holen.

Der Geburtstag eines Hundertjährigen.
-T- Rüdesheim , 14. April. Der hiesige Bürger Johann

Schrauter  war anläßlich seines 100 . Geburtstags
Gegenstand besonderer Verehrung und Wertschätzung . Die
ganze Stadt nahm daran teil . Viele Häuser waren geschmückt
und das Haus des Jubilars selbst trug Laubschmuck mit
den Zahlen 1814 — 1914 . Als besondere Gratulanten sind
zu verzeichnen : der Kaiser,  der Bischof von Limburg.
Landrat Geheimerat Wagner  und Bürgermeister A l b e r t i.
Der Kaiser hatte eine wertvolle Kaffeetasse aus der Königl.
Porzellanmanufaktnr , die Stadt Rüdesheim einen silbernen
Pokal , gefüllt mit edlem Rheinwein , gestiftet . Am Vorabend
war ein Fackelzug, an dem sich sämtliche Vereine der Stadt
beteiligten . Von seinen 3 Kindern leben noch 2 Söhne,
beide im Greifern lter von über 70 Jahren . Seine Frau
starb schon 1856 und seitdem bin ich, so sagte er , Witwer.
Lächelnd meinte der brave Alte , daß er jetzt wohl auch
Witwer bleiben wolle , denn das Heiraten sei für einen
Hundertjährigen doch nicht mehr am Platze.

Die geplante Bahnumführung bei Rüdesheim.
Der Umbau der Staatsbahn -Anlage bei Rüdesheim ist,

wie die soeben erschienene Denkschrift des Magistrats der
Stadt Rüdesheim über dieses Projekt ausführt , wegen der
Sicherheit des Betriebes notwendig und zur Erhöhung der
Wirtschaftlichkeit des Betriebes zweckmäßig. Die Denkschrift
kommt zu denr Ergebnis : „Keinesfalls kostet der Umbau der
Rüdesheimer Bahnanlage unter gänzlicher Freilegung der
Rheinfront der Stadt Rüdesheim so viel , wie die Wertsteige¬
rung der Bahn durch Beseitigung der jetzt bestehenden schweren
Mängel mindestens ausmacht . Durch den Umbau würden
alle heute wegen der Betriebssicherheit bestehenden Besorg¬
nisse hinfällig . Die Staatseisenbahnverwaltung kann daher
dem Antrag der Stadt Rüdesheim unter Förderung der
^allgemeinen Verkehrsinteressen und ihrer eigenen fiskalischen
Interessen entsprechen ."

* Rüdesheim , 16. April. Wie verlautet, soll die
Gleisverlegung vor unserer Stadt nach der N o r d s e i t e
bestimmt zur Ausführung kommen.

4- Aus dem Rheingau, 15. April. Auf dem Schlacht¬
felde von Waterloo soll ein schlichtes Denkmal erstehen , das
Kunde gibt von der ruhmreichen Beteiligung der Nassauer
an der Schlacht . Zur Verfolgung des Gedankens hat sich

Der Erbe eines Thrones.
Novelle von Hermann Uhde.

22s (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

In diesem Augenblick langte der Zug am Fuße
des Schaffots an. Der Verurteilte betrat die Stufen
desselben. Plötzlich rief eine Stimme laut im tiefsten
Schmerz:

„Franz ! Franz ! Wir sind dir nahe — siehst du
uns ?" -

Der Jüngling wandte das Haupt und erblickte
einen Greis , der seine Arme nach ihm ausbreitete.
Er winkte ihm ein letztes Lebewohl zu, erhob die
Augen zum Himmel und schritt festen Fußes die sieben
Stufen zum Hochgericht hinan.

Unter dem schwarzen Schleier , dem Zeichen der
Schande, schlich ihm eine Träne die Wange hinab.

Meister Nicolas Pilefort überschaute mit kundigem
Auge noch einmal prüfend die entsetzlichen Geräte des
Todes . Der Magistratsbeamte entrollte sein Perga¬
ment und las mit lauter Stimme das Todesurteil
des Parlaments von Paris . Er fügte noch einige
Worte hinzu:

„Franz von La Ramee, du hast nur noch wenige
Augenblicke zu leben . Du stehst dann vor dem ewigen
Richter, vor dem Gott , der alles steht, dem nichts
verborgen ist. Bekennst du, daß die Hand nach der
Krone Frankreichs betrügerisch ausgestreckt? Sprich,
dich hört das Volk !"

Der Henker entschleierte das Haupt des Verur¬
teilten . Ein Gemurmel durchlief die staunende Volks¬
menge.

„Ganz das Gesicht des verstorbenen König
Karls IX.," sagten einige alte Leute.

Nachdrucksvoll und mit lauter Stimme rief de
junge Mann:

„Ich bin Franz von Valois , einzig rechtmäßige
Beherrscher dieses Landes !"

„Henker, tu' deine Pflicht, " fiel ihm da de
Magistratsbeamte ins Wort.

Der Stab wurde gebrochen, alle Zeremonien e.

ledigt . Kein Auge blieb trocken. Das Geschick des un¬
glücklichen Jünglings hatte die Menge tief gerührt
— dieselbe Menge , die erst in herzloser Roheit herbet-
geeilt war , um das Schauspiel eines Todeskampfes zu
sehen — die besseren Gefühle brachen beim Anblick
von so viel Jugend , so viel Schönheit doch hervor.

„Meister Nicolas Pilefort , Ihr habt Edelleuten
das Haupt abgeschlagen — wackeren Männern — heute
sollt Ihr Euer Meisterstück tun : Ihr werdet einen
Valois henken, einen König von Frankreich! — Ans
Werk!"

Einen Augenblick später schwankte der entseelte
Leichnam des Kindes des schwarzen Hauses unter dem
Galgen auf dem Greveplatze im Winde.

Die Menge stieß einen lauten Ruf der Angst und
des Schreckens aus . Ein Schrei aber ertönte durchdrin¬
gender, als alle , es war ein Schmerzens-, ein Wut¬
schrei, ein Schrei der Verzweiflung und des tiefsten
Hasses.

Ein Greis sank wie vom Blitz getroffen beim An¬
blick des grauenhaftes Schauspiels tot seinem Be¬
gleiter , einem reichgekleideten Bedienten , in die Arme.
Seine letzten Worte konnte niemand deuten. Die
Menge vernahm nur einen Ruf , dessen Sinn ihr aber
dunkel blieb , den Ruf:

„Ravaillac — du wirst uns rächen!"
12. Ter letzte der Berschworenen.

Vierzehn Jahre waren nach der Hinrichtung Fran¬
zens von La Ramee vergangen.

Man schrieb den 14. Mai 1610.
An diesem Tage fuhr König Heinrich IV. von

Frankreich und Navarra durch die Straßen seiner
Hauptstadt Paris . Seine Karosse lenkte in die Straße
de la Ferrionniere ein.

Schon seitdem der Monarch den Louvre verlassen,
war ihm schattengleich ein Mann gefolgt , den nie¬
mand beachtet hatte. Plötzlich schwang sich dieser
Mensch auf das vordere Rad der Staatskutsche und
stieß Heinrich IV. ein Messer zweimal bis ans Heft
in die Brust.

Einer dieser Stiche durchbohrte das Herz des
Königs , er verschied auf der Stelle.

unter Vorsitz des Beigeordneten Borgmann in
ein Arbeitsausschuß gebildet , der mit dem Aufruf M
hervortreten wird . ^

** Bingen , 16. April. Der Bezirk aui
Bismark -Nationaldenkmal errichtet werden soll ist
von dem Leiter des Baues , Architekten Schlapp 0
und mit roten Fähnchen als Wahrzeichen versehen ^
Der Weg von Bingerbrück herauf , der für die
Baumaterials benutzt werden soll, wurde erhev'Û B
breitert und so gebaut , daß eine Feldbahn , deren ^
schon zur Hand sich befinden , darauf verkehren
Jedenfalls wird das Denkmal , den gewaltigen X
nach einen riesigen Umfang erhalten , so auch den sie
überhaupt den felsigen, steilen Abhang nach der
hinunter in östlicher Richtung gänzlich verdecken.
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Waldstraße aus werden in terrassenförmiger Anlage
Treppen nach dem Denkmalsplatze ansteigen.

tsttv«

Meter abseits der Säulenhalle , die gegenwärtig ^ 0
auf der Elisenhöhe erhebt , wird der Mittelpunkt °
mark -Nationaldenkmals zu stehen kommen . Die Kup" (r
die dort errichtet wird , soll eine Höhe von 45 Aff ^
halten . Hinter der Kuppelhalle erstreckt sich der ^
kische Feste, Turnen , Sport und Spiele vorgeseho^ ^
bis zum Fuße des Waldes in einer Länge von - .>
einer Breite von 70 Meter . Bereits jetzt schon ^ ß
Elisenhöhe sehr stark besucht, will man doch den v
das wuchtige Denkzeichen kennen lernen.

X Bingen , 15. April . Die Dampferfahrten
Bingen -Rüdesheim -Aßmannshausen wurden mit der» 0
Tage ausgenommen . Die Anlegebrücke wurde
gefahren.
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Schwerer Autounfall. per?
* Bingen , 15. April. Als der Chauffeur dê ^

Theodor Soherr  aus Bingen auf der
zwischen Koblenz und Bonn etwas am Auto

catff
plodierte  plötzlich das Benzin und gleich dar -, . ^
der Wagen in lichten Flammen . Im Wagen 00 .
Herr Theodor Soherr  und die beiden Söhne de° ^
Georg Soherr aus Bingen . Als diese aus dem
sprangen , brach sich Herr Theodor Soherr ein ® e
nur der tatkräftigen Hilfe eines der beiden Knad̂ ^ 0
zu verdanken , daß er nicht verbrannte . Der Wag^
auf die Eisenteile ausgebrannt . Der Chauffeur W
Brandwunden an beiden Händen davongetragen

9
d >.

K

ei»'
O Bingerbrück , 15 . April . Die Säenmsch' ^ e>

Landwirtes in Dorsheim , einem unweit von hiev 0 \
Orte , überfuhr ein kleines Mädchen von sechs Joh ^^ (utf
Kind trug so schwere Verletzungen davon , daß es
Zeit starb . "

** Schweres Eisenbahnunglück. Als der a>
burgh in Schottland nach Aberdeen gehende,
am Dienstag früh gerade die Station Burntis
einer Geschwindigkeit von 100 Kilometer die ^
durchfahren hatte, stieß die Eilzuglokomotive
Güterzuglokomotive zusammen, die beim ^ xl<
das Eilzuggleis noch nicht völlig verlassen Ö®
Wirkung war furchtbar. Die Eilzugmaschî ,̂ y. D<(mit drei Wagen auf einen benachbarten Golsp, ^
überschlug sich. Die Wagen gingen in fl»
Lokomotivführer und der Heizer  fd (
der Stelle getötet.  Neun Personen w,,r5Personen riti"!
schwer und eine weitere Anzahl mehr oder Zp
leicht verletzt. Das weithin hörbare Krache" ^0
sammenstoßes schreckte die Einwohner aus veM pi
Ten Herzueilenden bot sich ein grausiges ^
Geschrei der unter den Trümmern feftSc $ f
Reisenden war herzzerreißend. Nach einiger b?
lang es, sie aus ihrer qualvollen Lage lebe»'
freien. Tie Schwerverletzten wurden mit e
nach Edinburgh ins Hospital befördert.

** Ter Berliner Tenkmalsschänder
nierte Marinearzt Asti er aus Vitrh istFram ' -X
am verflossenen Donnerstag abend in der ®fiatC
im Berliner Tiergarten sechs Denkmäler ^
hat nunmehr vor dem Untersuchungsrichter m
ständnis seiner Täterschaft abgelegt . Bisher Vj<rJ
diese stets bestritten. Auch der Untersuch"""
sowie der Erste Staatsanwalt , dem erErste Staatsanwalt , dem

Der ritterliche Mann , der tapfere, weise " *j/
rechte Herrscher, der Beste vielleicht, der le
Throne saß, starb durch Mörders Hand!

Der Mann , welcher die Untat vollbracht '
fl»1

*dem Richter an, er habe keine Mitschuldige "
Einige behaupten, er hätte gesagt : „3 $ ; j,

Mitschuldigen mehr!" .. m„i 'y
Keine Macht der Erde wenigstens konnte y,

Namen entreißen : und am 27. Mai 161° ”eirtf.V
. . . dem Leben des Verbrechers^ pnBeil des Henkers dem Leven ves Veroreao--"

Es war Franz Ravaillac , der letzte von psie
de zu Vivonne . am aleicben Taae gebvrrunde zu Vivonne , am gleichen Tage g

Kind des schwarzen Hauses.
— Ende . -

-

Humoristisches. t:
Tic französischen „Schutzengel" ** '''

arbcitung . Das Theaterstück „Die Schutze' je
Bearbeitung des bekannten Romans vo» .̂^ „y y
dem Deutschland in der Person der de»"
herin in empörendster Weise angegrifstu . ^ e
von Rudolf Lothar für die deutscĥ pieŝ t ^beitet worden sein und noch im Laufe
ters in Deutschland gespielt werden. tK
Pariser „Figaro ". Es ist jedoch kaum"  ^
daß sich eine deutsche Bühne bereitfinveX ^ iiie
so empörende Verunglimpfung des Deuu
Publikum vorzusetzen. ,

Bunte Steinchen. fjjfc
In Südafrika gibt es eine, „Sternmutte. fnff weiße ^genannte , rispenartige , fast ganz weiße et- »

wenn abgeschnitten, noch 8 bis 10 Wocheu
mit Wasser frisch hält.

Ananasfrüchte, die man bei uns teuer «
wachsen in Natal in Südafrika so massenhol'
teilweise als Schweinefutter verwendet, ^ .flet1 i ikW

Mit derselben Kraft , die zum Fortbewev^jK̂ ^v.
von 10 Zentnern auf einer Landstraße erfo itit? .fF
man die achtfache Last auf dem Schienenweg
unddreißigfache Last auf dem Wasserwege
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js? d' slnd der Meinung , daß der Mann geistes
r "^ald die Geisteskrankheit durch die -Ge-

^ie „r . ^ Westellt sein wird , dürfte er über die
? - Stoben werden.
iMbtn eines Lehrers . Als der Zug Berlin¬
er 38 Min . nachmittags in Jüterbog
2 sich ein Mann , der ein Lehrer  aus
Stii ® sein soll , vor die Maschine . Ter Puffer
4&t fte:' 44te  h ^ückte ihm die Schädeldecke ein ; auch

l ,üi ? **bh ‘ wurden ihm abaefahren.
. hieb<>it fiu* Eisenbahnzusamtnenstoß in Ungarn,

»wie °^ ^ dein nach Belenhes (Ungarn ) abge-
Ns »skem!?" Enzug ist in der Nähe der Station
""̂ »äden ^ inem Lastzüge zusammengestoßen . Beide

ifte werden zertrümmert . Ter Personenzug
, ^ on den Meisenden sind drei  ziemlich

° ^ noch^ worden . Nähere Einzelheiten fehlen

L 'L ^ ung der Mörder Rosenthals . Die vier
^ °rkers -m ' ? lche, die vor fast zwei Jahren den

l»n ^ ^ .Hausbesitzer Rosenthal ermordeten , wur-
Montag früh im Sing -Sing -Gesängnis

,.7»tao elektrisch hingerichtet . Man hatte am
Au *5n* ö entdeckt , daß der elektrische Stuhl
§ » gemacht worden war . Tie Leitungen
JV und die Dynamos außer Betrieb gesetzt
Aeslhyĥ n glaubte zuerst , daß die Hinrichtungen
? ? aus» Werden müßten , doch wurde der Schaden
>i ie Reii,Dessert . „ Ghp , der Blutige ", kam zuerst
fifi"ttb ,, 'r’  dann folgten Louis Dago , Frank Ciro-

kt ^ der „weiße Lewis ". Nur Frank Ciro-
"°»is 4M vor seinem Tode ein teilweises Ge-

äfften Linrichtung der Mörder Rosenthals , die
Ätt tzÄEerfeiertage in Newhork mittels des elek-

iiidjslwws erfolgte , wird nach berichtet : Von
>. E» J“ ett  Glaubensgenossen der vier Missetäter
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w Bemühungen gemacht worden , um ihre
, , 8 ru erwirken . Dago Frank , der eine

C , iibê S ? ^-ude Verurteilten , der zum Katholizis-
f .- ten  war , empfing die heilige Kom-

. feipH0te  drei anderen , die jüdischen Glaubens
das Passahfest im Gefängnis.

^^ Sport Verkehr.
»N 8" des „3 . 8". Das neue Militärluftschiff
Miiii0® bei « ^ " ttwoch vormittag von Friedrichshafen

uäu.-Baden -Baden überführt worden , von wo
^ k. jwen Tagen unter Führung des Hauptmanns

^ai Eitärische Abnahmefahrt machen wird.
VtIu ftf(ßifri; dus Luftschiff die bis dahin fertiggestellte

tiikli ifertz-. ,Walle in Trier beziehen,
iw ” den Nom . Einen interessanten Flug
«>, «i»®’nftefn» r en  Tagen der bekannte Höhenweltrekord-

ausfühern . Linnekogel hat die Absicht
<ti( J  geht llan Fobannisibnt naiii Nom r» ilieaen . Die"Nl nt aeqt «r; — Johannisthal nach Rom zu fliegen . Die
slirp?0ssagixx" , Frankfurt a. M .—Basel . Linnekogel , der
^te Und»s?4'tzusteigen gedenkt , will die Jungfrau über-

v u8fceif» ," ster die Alpen mit Passagier überqueren,
dx^ "Uacn?̂ "gt etwa 1400 Kilometer.

su»'s4, mnn„„-- t« nslug. Am Dienstag nachmittag tra-
Ul)r 3» m,.̂ 044""k während der Motorbootwettfahrt

°in uns «JJuten auf einem Farmandoppeldecker in
Uu>k °Mnd„. o .Namard um 4 Uhr 13 Minuten auf einem

v ^eno«* ^ln  Range stehen: 1. Garros, 2. Brinde-
tl:ew "luanni-' 4' Mamard.

ft* Auf dem Flugfeld Aspern bei Wien
Le sranr, ;« -^ swrsonntag ein schwerer Fliegerunfall.

^erk»^urnntx. '4lche Flieger warteten mit Flugkunststücken
.̂ Utvin» p auch der Chefpilot der Deperdussin-

idr . sollte n! mit  dem Fallschirmkünstler Bourhis auf.
Mte , e h "US 4gg M ^ er Höhe mit dem Fallschirm
^itin Ntnn ^ ^EN. Als Lemoine diese Höhe erreicht
Wjte ,̂ebcn Bourhis sich vom Sitz erheben , den Fall-

^ Unr die Luft springen . Der Fallschirm
Mu «r z ^ r Hälfte  auf , zwei Schnüre waren am

«*** " Zugmaschine hängen geblieben und ein
Ir ' euers hrach ab . Der Fallschirm hatte dabei

^ ä«t k  x tt' Bourhis kam mit dem Fallschirm
, k &e hatte h öe  uwder , wo er bewußtlos liegen blieb.

fäaft die Beschädigung des Höhonsteuers
< < . 5nstre ^ » b-n . Apparat , verloren ^ ^ Trotz ver, beĝ °°ngungen kam eS zü
^ rL -d. u », --

. . . .
e2 ltten  haben , ferner einen

^ hj der o„ Bourhis ist leichter verletzt,

einem Sturz . - Ter
seinen Trümmern . Le-

tz'delb̂ ŝ 'wgefährlich verletzt ; er soll einen BruchArm - und
, q i,i iciujiti ucuciii , er hat etne

gefäh"s!̂ h ^f^ ud und andere Verletzungen , die

kl Tvoubenksul.
bon der Mosel von Hans Naueiser.

(Nachdruck verboten.)

Er

h n̂,h e. .
Nntp01, lö enioffŴtte schon erfahren , daß Letzteres der
* .̂ ochspe" 8 dem Willen , der in diesem Kopfe

> die Ansicht des Vorstehers eine falsche
was einmal Ansicht bei ihm war , blieb

,7KSi ietn
flttlö k Cl*‘inai ’aniicijc oei t

Et Wt>b Kpt* Blllle nicht mehr ab . Dies wußten
pxz Mannes , dies kannte der
alle , die mit ihm zu tun hatten.

-Jfep^ 6 der Gundel nach , als er sich nach
? ^ eo z 44444 den Weg niachte . Es war wohl der.^sh, ov ^ CttlfffiTurr» Qitm CSttufp 9̂ nvf+pfiprS

W'ntHee

Gei44 Dork etr " " !chlug : Zum Hause des Vorstehers
j mg! - w hinaus zu laufen ! Dennoch schritt er
tzj!3 !efi U einem sm e4ter- Es war doch ein sonderbares

aemÄ ^ ^n zu gehen , mit dem man jahre-
nä ~ 8 “ " >"> ä“ - ch-n

MQJtp ftteg jQ 44444' Das tat der Gundel nicht! —
v )W 4t4’8 Gesicht, wenn er sich das näher
d schrt„

feî nios z nwf weiter zuni Dorfe hinaus . Da
V 4 . Feinds ' ' d konnte sich überlegen,

was
nrrB̂eT« 0-6 sugen wollte, wie er ihn anreden

44 war d̂" ^ ^ konnte es doch nicht . Dieser
iw,% n' ttuf schon so furchtbar , so peinigend.
iJ h,. • " Fall tat er es . . . Jedenfalls

wittag war ja auch noch Zeit
VIN 't ; • . Bo'u? “ riau tat er es . . . Jedenfalls jetzt

^0 ^ • T ĥer auch kaum zu treffen , sicher
O b er ' „^ " te mittag ging er zu ihm.

doch

Weinberge. Seine beiden
r ,lc  tti hp' m̂. ölulllinen  völlig überrascht. Sie

\l’ io firf,0 J®4t19ert:0efIettext waren , in's Tälchen
^ 4e Z) den Plan süi- bi? ltoln-ik oenau anae-

' O. " t.I twui yu
Bau . Als sie den Vater

lohnst

Soziales.
Die Kinderzillagen . Das 'Reichsamt des In¬

nern hat den Behörden die Anweisungen zugehen
lassen , die sich auf die Ermittelung über den Fa¬
milienbestand der Reichsbeamten  beziehen.
Es handelt sich hierbei um die Gewinnung von
Unterlagen für die Prüfung der Frage der Gewäh¬
rung von Erziehungsbeihilfen  für die Be¬
amten.

In der Beamteupresse werden die in Ungarn einge¬
führten Kinderzulagen als Vorbild für eine derartige Rege¬
lung in Deutschland empfohlen . Dementsprechend wird vor¬
geschlagen, daß die Höhe der Erziehungsbeihilfen für höhere,
mittlere ' und Unterbeamten verschieden zu bemessen ist. Da¬
nach sollen die Zulagen bei höheren Beamten jährlich 200
Mark für ein Kind betragen . 400 Mark sollten für zwei
Kinder in Betracht kommen und 600 Mark für 3 und meh¬
rere Kinder . Die entsprechenden Sätze für mittlere Beamte
würden ISO, 300 und 450 Mark , für die Unterbeamten 100,
200 und 300 Mark betragen . Als notwendig wird erachtet,
daß die Kinderzulagen von der Besteuerung freigelassen
werden . Da die Erziehungskosten für Kinder im all¬
gemeinen gleich hoch sind , so würde eine Berechnung nach
Prozentsätzen des Gehalts ungerechtfertigt erscheinen.

Eine größere Zahl von Kommunalverwaltungen
hat Erziehungsbeihilfen sowohl für städtische Beamte
als auch Slngestellte und Arbeiter bereits bewilligt.
Namentlich im Westen sind diese Gehaltserhöhungen
eingeführt worden , und im Osten der Monarchie hat die
Stadtverwaltung von Allenstein Mzt gleichfalls als erste
Kommunalbehörde solche Beihilfen bewilligt.

Schweres Brand Unglück.
() In Boston (Nordamerika ) brannte das Fa-

milrenhotel „Melvin"  nieder . 8 Personen fanden
dabei den Tod , 6« wurden zum Teil schwer verletzt.
Ter Brand brach mitten in der Nacht zum Dienstag
aus . Ungefähr 150 Gäste waren im Hotel anwesetrd,
und alle lagen in den Betten , als das Feuer von
Vorübergehenden bemerkt wurde . Erst die Feuer¬
wehr mußte die Schläfer Wecken. Tie Flammen griffen
aber mit einer derartigen Geschwindigkeit um sich,
daß in kurzer Zeit das ganze nur in Fachwerk gebaute
Haus in hellen Flammen stand.

Ten Gästen in den oberen Stockwerken war der
Rückzug über die von den Flammen ergriffenen
Treppen abgeschnitten . Nun spielten sich furchtbare
Szenen ab . Tie geängstigten Menschen standen an den
Hotelfenstern und schrien hinunter und baten um Ret-
tung . Viele warteten die Hilfe der Feuerwehr nicht
ab . So ließ sich eine Frau , die im vierten Stockwerk
ihr Zunmer hatte , mit Hilfe von Bettlaken , die sie
zu einem Tau zusammengebunden hatte , aus dem
Fenster herab . Eine andere Frau , die dieses Ex¬
periment nachmachen wollte , verlor tm dritten Stock¬
werk den Halt und stürzte auf das Straßenpflaster
hinunter , wo sie schrecklich verstümmelt ^ tot liegen
blieb . Unter den Zuschauern des grausigen Schau¬
spiels wuchs die Aufregung von Minute zu Minute.
Zahlreiche Löschzüge waren bald zur Stelle . Ehe aber
die Feuerwehrleute die Sprungtücher ausbreiten konn¬
ten , waren die geängstigten Hotelgäste in großer Zahl
aus den Fenstern gesprilngen . 50 —60 Personen er¬
litten bei diesem gewagten Sprung schwere  innere
Verletzungen.

Erst nach zweistündiger harter Arbeit konnte das
Feuer gelöscht werden . In einem Zimmer des fünften
Stockwerks fanden die Rettungsmannschaften die ver¬
kohlten Leichen  einer ganzen Familie,  beste¬
hend aus Mann , Frau und einem Kinde . In einem
anderen Zimmer stießen sie auf die Leichen von zwei
Frauen.

Letzte Nachrichten.
Berlin,  16 . April

Der Kaiserbrief an die Landgväsin von Hesse « .
: : Eine offiziöse Kundgebung zu dem K a i s er¬

brief  an die Landgräfin von Hessen , über dessetl In¬
halt die verschiedensten Gerüchte in Umlauf waren,
die sich später durch eine Erklärung des Reichskanzlers
in der „Nordd . Allg . Ztg ." als durchweg falsch her¬
ausstellten , bringt jetzt noch einmal die „Köln . Ztg ."
mit folge nder Erklärung;

„In manchen Zeitungsartikeln zur Fälschung des
kaiserlichen Privatbriefes an die Landgrüfin von

kommen sahen , schwiegen sie still, betroffen , als wären sie
auf einem Unrecht ertappt . Sie , die früher kein ernstes
Geheimnis vor dem Vater besessen, fühlten jetzt mit einem
Male eine Kluft zwischen ihm und sich selbst, ein entgegen¬
gesetztes Wollen , das sie entfremdete . Er war ihnen wohl
fühlbar dieser Umstand , aber nicht erklärlich . Sie gaben
sich noch keine Rechenschaft darüber , auch untereinander
sprachen sie mcht über den Vater . Noch waren sie scheu,
während sie einzig wußten , daß sie vor ihrem Vater nicht
von der Fabrik sprechen durften.

Während des ganzen Vormittages lastete ein dumpfes
Schweigen zwischen den arbeitenden drei Menschen . Hie
und da nur fielen einige kurze Worte in Betreff der Arbeit.

Der Gundel schaffte gewaltig , als wollte er sich durch
die Anstrengungen schützen vor anstürmenden Sorgen . In
seinen! Gesichte aber standen sie geschrieben die qualvollen
Sorgen der ruhelosen Stunden.

„Heute mittag " sagte er sich, um alles andere zu
übertäuben . „Heute mittag , der Vorsteher ! . . Wird sich
schon machen ! . . . Wenn ich zu ihm gehe und ihn bitte;
so hartherzig ist er nicht . . ."

Wenn er dabei die Weinstöcke ansah , wie in der hellen
Sonne ihre Frucht schimmerte , so gesund und frisch, dann
ging ihm das Herz auf , und er nahm sich jedes Mal den
Gang fester vor , zweifelte garnicht mehr am Erfolge . —

Mittags ging der Gundel nicht zum Vorsteher . Es
war eine schier unerträgliche Hitze. Die Leute ruhten bis
in den späten Nachmittag . Im Weinberge hätte man einen
Hitzschlag sich holen können . Sicher schlief auch der Vor¬
steher . Da kam man ihm ungelegen , störte ihn . . . zudem
ließ sich das am Abend ruhiger besprechen . . . Und
es war ja noch soviel Zeit bis morgen . . . Noch lange
das . . . —

Die Betglocke hatte bereits geläutet . Draußen wurde
es dunkler und kühler und stiller . Unten an der Mosel
verstummte schon das Geschrei der mit der sonnabendlichen
Badetoilette Beschäftigten.

Hessen ist gefragt worden , weshalb denn gegen den
Fälscher nicht gerichtlich  vorgegangen worden sei,
oder weshalb nicht noch gerichtlich vorgegangeit werde.
Tie „Nordd . Allg . Ztg ." hat über diesen Punkt aUer-
dings geschwiegen . Es besteht aber Grund zu der
Annahme , daß man an den Stellen , die es angeht,
zwar aus Rücksicht auf den Frieden zwischen den
Bekenntnissen die Erörterungen in der Presse nicht
zu verbreitern wünscht , jedoch darum ketnesivegs ge¬
willt ist , die in die Oeffentlichkeit gebrachten Fäl¬
schungen des kaiserlichen Schreibens auf sich be¬
ruhen zu lassen ."

Letztere Satzwendung ist ziemlich dunkel gehalten.
Keine Rückerstattung der Reichswcrtzuwachsstcucr.

: : Dem Bnndcsrat ist eine größere Anzahl votr
Gesuchen zugegangen , in denen die Rückerstattung
eines Teiles der Reichswertzuwachssteuer beautragt
wird . Tabei wird Bezug genommen auf die Bestim¬
mung in dem neuen Reichsfinanzgesetz , wonach für
alle laut Wertzuwachssteuergesetz vom 14 . Februar 1911
nach dem 30 . Juni 1913 eintretenden Fälle der
Steuerpflicht die Erhebung des Anteils des Reiches
in Fortfall kommt . Die Antragsteller machen geltend,
sie hätten auch mit ihren Abschlüssen bis über
diesen Termin gewartet , wenn sie vorausgesehen hätten,
daß eine derartige gesetzliche Bestimmung in Kraft
treten würde . Die Gesuche sind abschlägig  beschie-
den worden.

Russischer Ncberqriff.
% lieber einen deutsch-russischen Zwischenfall ioird

aus Memel  in Ostpreußen an der russischen Grenze
berichtet : Am Mittwoch , den 8. April , waren mehrere
Fischer mit einer Ladung Fische in die Gegend des
Grenzortes Lasdehnen gekommen . Sie fuhren detr
Grenzfluß hinauf , um Stinte abzusetzen . Der Fluß
bildet die Landesgrenze zwischen Rußland und Deutsch¬
land . Die Grenze geht mitten durch den Fluß . Die
Fischer waren bemüht , sich möglichst auf . der deut¬
schen Seite zu halten . Tie Szeszuppe führt jedoch Hoch¬
wasser , und durch die Strömung scheint das Boot
der Fischer nach der russischen  Seite hinübergetrie¬
ben zu sein . Als sie in die Nähe des russischen
Ufers kamen , tauchten am Rande des Flusses Sol¬
daten auf , die ihnen etwas zuriefen . Tie Fischer
gaben sich jetzt alle Mühe , wieder nach der preußischen
Seite hinüber zu gelangen . Ehe sie jedoch die Mitte
des Flusses erreicht hatten , fielen vom Ufer her ver¬
schiedene Schüsse,  und Kugeln prasselten gegen das
Boot . Zwei der Fischer warfen sich sofort auf den
Boden des Kahnes und entgingen so der Gefahr,
getroffen zu werden . Der dritte verweilte zu lange
stehend und wurde durch mehrere Kugeln  an den
Armen und Beinen sowie durch einen Streifschtlß aur
Kopf verwundet . Die Fischer zählten im ganzen zehn
Schüsse . Als das Gewehrfeuer ausgehört hatte , brach¬
ten die beiden unverletzten Männer das Boot unter
Aufbietung aller Kräfte zum preußischen Ufer hinüber
und trugen den Schwerverletzten in den nächsten Ort,
wo ein Arzt sich seiner annahm . Sodann erstatteten
sie Anzeige , aber inzwischen war schon ein Offizier
der russischen Grenzwachen , der durch das Schießen
aufmerksam geworden war , herbeigeeilt und hatte die
Grenzsoldateir durch einige andere Soldaten euiwaifnen
und absühren lassen.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.

17 . April : Kühl , wolkig , teils , heiter , rauher Wind.
18 . April : Bewölkt , teils heiter , kühl.
19 . April : Heiter bei Wolkenzug , kühl.
20.  April : Schön, heiter, wärmer.
21 . Slpril : Normal , warm , heiter , windig.
22 . Bewölkt , schwül, warm , Regenfälle.

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition des Rheingauer Bürgerfreund.

Oben in seiner Kammer saß der Gundel . Mit Gewalt
suchte er sich durch Aeußerlichkeiten auf andere Gedanken
zu bringen . Wie es noch hell gewesen, hatte er sich rastert.
Nun beobachtete er am Fenster das Hereinbrechen der
Nacht . Er sah den Fledermäusen zu, hörte auf das Zirpen
der Grillen , achtete auf das Geschrei der Käuze , die einzelnen
Rufe der badenden Menschen . „Morgen früh ! . . Morgen
früh ! . summte es in seinem Kopfe . „Die Fabrik ! . .
Die Fabrik ! . ." hämmerte es dagegen . Es war gräßlich.
Ja morgen früh wollte er die Qual enden.

Er warf sich auf sein Bett zur ewig langen Nacht . -
Am Sonntag morgen kam der Gundel aus seinem

Weinberge . In aller Frühe war er dahin gewandert , wie
zu einer Wallfahrtsstätte , Hilfe und Stärke zu suchen bei
denen , für die er litt und hoffte . Eine ganze Rede hatte
er sich einstudiert , wie er dem Vorsteher sein Anliegen Vor¬
bringen wollte . Der herrliche Morgen hatte ihn ein wenig
erfrischt . Sonst sah er blaß und abgespannt aus . Die
Leute , die ihm begegneten , schüttelten die Köpfe : Was hatte
der Gundel doch immer eine Sorge um seine Wingerte!
und dabei wär ' s ihnen im Grunde genommen nicht anders
zumute gewesen.

Der Gundel war in einem ^durch bis zum Hause niit
dem Adlerschild gegangen . Davor stand er einen Augenblick
still, holte tief Atem und trat ein . Des Vorstehers Tochter
arbeitete werktäglich gekleidet in der Küche. Sie blickte er¬
staunt auf und führte ihn in die Stube . Da saß der Vor¬
steher vom frühen Morgen vor seinen Akten, denn er nahm
es mit seinem Ehrenamt genau . Beim Lesen selbst beugte
er de» Kopf kaum , hob nur die Blätter ein wenig in die
Höhe . Wie der Gundel eintrat , sandte er ihm einen kurzen
Blick entgegen.

„Gude !" sagte der Gundel und wurde verlegen.
„Auch esu !" antwortete der Vorsteher . Keine seiner

harten Mienen bekundete Erstaunen über seinen Besuch.
Das Mädchen rückte einen Stuhl heran , forderte den

Gundel zum Platznehmen auf und ging . (Forts , folgt .)



Allgemeine Ortskravkenkasse
für die

SLmlnüen Ser rbmalige, Mm\% eitvilU.

Gemäß § 84 der Satzung werden hiermit die Herren
Vertreter zu der am Samstag , den 25. ds . Mts ., abends
8 Uhr im Verwaltungsgebäude der Kasse — Eltville,
Gutenbergstraße 16 — stattfindenden

ordentlichen Ausschußsitzung
ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht für 1913 , sowie Bericht der

Revisoren , Abnahme der Jahresrechnung,
2. Verschiedenes.

Eltville,  den 13 . April 1914.
Der Vorstand:

I . A. : Jakob Burg , Vorsitzender.

Einladung.
Sonntag , den 26. April 1914, nachmittags 3 Uhr,

findet in Lorch a . Rh . im „A r n st e i n e r Hof"  die
Frühjahrs -Versammlung des 14. Bezirksverein nassauischer
Land - und Forstwirte statt , wozu alle Mitglieder und Freunde
eingeladen sind.

Tagesordnung:
1 . Schädlingsbekämpfung im Weinbau.
2. Etatsberatung.
3 . Wahl von 9 Abgeordneten und Stellvertretern.
4 . Mitteilungen des Herrn Vorsitzenden.
5 . Anträge und Wünsche von Mitgliedern.
6 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Erbach  i . R h g., den 14 . April 1914.

_I . A. : v . Oetinger , Schriftführer.

Stadt . Lyzeum Biebrich.
Aufnahme der neuen Schülerinnen

Dienstag , 2-1. April , vormittags 10 Uhr,
Der Direktor

I. V.: Dr. Nigmann,  Oberlehrer.

Wein-Versteigerung
von

Zoll. Bapt Ebrbaid Erben,
Rüdesheim am  Rhein.

Freitag , den 24. April 1914, mittags l '/4 Uhr , im Saale
des „Hotel Jung " in Rüdesheim am Rhein:

8/1 Stück, 69/2 Stück und
1/4 Stück 1912er
3/2 .. 1909er
3/2 .. 1910er
11/2 m 1911er

Rüdesheimer , Geisenheimer,
Johannisberger , Winkeler,
Mittelheimer , Hallgarter,
Kiedricher , Rauenthaler u.

Eltviller.

Allgemeine Probetage am 15. und 21. April, Markt-
straße Nr . 25 , sowie am Tage der Versteigerung im
„Hotel Jung ".

Bürsten
1815

Geschäftsgründung.

Fensterleder

Bürstenfahrifc
FRANZ KROST
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Wichtig für jede Damei
O Haben Sie Bedarf in:Sommerkleider, gestickt,

Blusen,
• seidene Kleider

verlangen Sie sofort unsere Prachtmuster -Kollektion , die D
wir franko gegen franko versenden.

E Schweizer!Band- u. Seidenhaus

Fahrplan ab 1G. bis cittscbl. 30.
Zu B erg:

abOestrich
Eltville „
Nieder -\Vallu [ „

4 05 7 50
4 35 8.20
4 50 8 35
bis Mainz

= Stadthausstr. 25 MAINZ

Zn T®.V.
N.-Wallnf ab 10*/ '{( '
Eltville , 1° ^ '
Oestrich -

mV

? bis Köln p räoi
+ Güter- und r

nur Werktag* Sonn- und
irtHTj

Stadthausstr. 25. =
'illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIlHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllF
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Christliche Kunsthandlung
Joseph Sandmann

9HaiN2 gegründet 1882.

Neu erschienen:

Halt ! Steh ' still mein Freund
(der „Lebensfreude " 8. Band)

Sprüche und Gedichte, gesamm elt von P . I .'Tonser.

Dieses neue Büchlein erhebt seine Stimme und fordert
auf, zeitweise einen Rückblick zu halten und über der
Zukunft nicht die Gegen wart 'zu vergessen. .. . .. .

160 Seiten , schöner Leinenband Mk. 1.—.

Früher erschienen in gleicher Ausstattung und zu
gleichem Preis : „Lebensfreude " . 19. Ausl , „Mollen ■

i 1- Auch, „Unser Leben " . 9. Ausl.,
„Mnstk , 6. Ausl., „Schiller, mein Kegleiter",
4. Ausl ., „ Lieb ' Vaterland 3. Ausl., „ Ans der
-  Jugendzeit " , 2. Aufl . — -_

Vorrätig in allen Buchhandlungen , sonst gegen vorherige
Einsendung des Betrags p o st f r e i vom Verleger ‘ ö

Jobarmtsstr . 2 l/ l0

Merkstatten für kirchlich « Kunst.
Kirchliche Geräte und Gelasse, Paramenten und sahnen.

= Religiöser Timmerschmuck
figuren , Gruppen , Steb - und I ä̂ngehreuje, Kunstblätter,

gerahmt und ungerahmt.
o Gebet-, Gesang- und Erbauungsbücöer. o
Deyotionalien , Religiöse Geschenkartikel aller Hrt.
Krippendarstellungen in reichhaltigster Auswahl.

Ia. wohlschmeckende Emulsion , 1 Fl. Mk. 0.90
„ 3 Fl. Mk. 2.70 frco.
Kraft -Emulsion , 1 Fl. Mk. 1.20, 3 Fl. Mk. 3.25

frco . Scott ’s Mk. 3.— frco.
Deutsche Lebertran - Emulsion , Ia. Fabrikat,

1 Ff. Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5 50 frco.
Fenchel - Emulsion , sehr empfohlen , 1 Fl

Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5 25 frco.
Kindermehle , bei 3 Dosen franco.

Milchzucker , Paket 50 Pfg . und Mk. 1._ .
Ia. Mediz . Dampftran , allerb. Qual., Pfd" 80 Pfg

JOSEF GIERER , lTlainz.
Telefom 2812. — Angusdnerstrass« 60/62, *m Kirsch garten-

Crold- Lotterie
zum Ausbau der Beste Coburg.

Hauptgewinne Mk 100000, 50000,
10000 5000 etc. etc.

SW“ Lose&Mk . 3 .— zu haben ' Vy

GXpeöiltorr öes „Mürgerfreunö ."

2m UlarnuRg für Deutschlands^/
Fünf Jahr«FremüenleB'

Selbsterlebtes während meiner 5jährigen Die»̂
Von Franz Kull.

144 Seiten Text mit 41 OriginalzeichnungeU
Jllustrationsbeilagen.

:: Preis nur 80 Pfennige . " ,,
Es ist eine Schande für Deutschland, daß

Fremdenlegionäre deutsche Landeskinder sind, die i
losester und brutalster Weise ausgebeutet toerdê .̂

Zu haben in der Buchhandlung des
Bürgerfreund" in O e str i ch a. Rh.

Schönes Wiesenheu
hat abzugeben

Joseph Klein, Mühle,
Oestrich.

3» Zncht « . Lrgegefiügel,
Bruteier , Geräte , Ställe,
Futter lief . Grflngrlhof

•saL i . Mergentheim 361.
Kaallog gratis . Wiederverk. gesucht

Sohn achtbare f
welcher Lust und ]|t#
Kaufmannsberus ' #t
mit Berechtigung
jährigen Dienstzeitp

L © hr“

Weisser Pudel,
sehr wachsam , verkauft billigst

Iftai -ti » Wetter,
Oestrich a. Rh.

n a ’ c  elganer Arbeitd rl O 5  mit Garantie.
Mod.18tudl«r-Plsiie1,22cmh.4b0̂ l

2 Cacilia- „ 1,25 „ „ ÖOO„
8RhenanlaA„ 1,28 „ _ 570„
4 B „ 1,28 „ „ 600 „
6 MogantlaA„ 1,30 „ „ 650 „
6 „ B „ 1,30 „ „ 680 „
7 Selon A „ 1,32 . „ 720 .

„ 8 „ B „ 1,34 „ „ 750 „
usw. auf Raten ohne Aufschlag
per Monat 15—20 Mk. Raser 5 °/,
Wilh .Möller , Mainz.

Kgl. Span. Hof-Piano-Fabrlk.
Gegr. 1843. MQnsterstrasse 3.

Karl Klein
Uhrmacher :: MAINZ
Löwenhofstraße 4, parterre.
Sita jtmi- «.
genau gehend, von 8 Mk . an,
sowie Regulateure , Wecker,

Uhrketten, Medaillons,
Ringe , Ohrringe re. in jeder

Preislage.
Reparatur - Werkstätte.
Zu billigen Preisen unter

Garantie.

Kräftiger-^
für Garten -Arbeit ^ K!
Gärtner und Hau { cf
freier Station P

M . Stein.
Eltville,  Kiedr -U

für alle Hau
fort gesucht.

Rheins * ? ®;
Schierste'"

dclif1Monatsma
sofort gesucht.

Winkel .JWSty-r > fij

Garten oder Gesch' ^ \tfl  'na"  nn 11- er  >narren ooer ^ >-7,
„Verkauf 78", pos"'

l Quälst^

P 3 - Tanger, Köln a. Rh.

H.  van de Bergh
Uhrmacher and Goldarbeiter

MAIN  Z, Scfmsfersfrasse 26
Passtndt8««h«nBi zar klnr«gnm,g in

üolhcbmcll, Uhrenn. Silbtrwartn

Trauringe §
M ^ geplos in aIIeD  Preislagen am Lager — Grösste Haltbarkeit . >

I . OU»" - .

Kuh-Dü̂|
(Roggenstrohstre") p
Mk . 90 .- K
Station . Na
b. Bl.

Frühe 8elrlA,
(Zwickauer , Ge

abzugeben
Oestrich,

Erfin- ^
werden reell U«d
einem erfahr. $tr
visions- und kostenll j
„„Ubor gern«* •
Patentingen .eu- -

Mainz , D-a
Broschüre

g
JohanM fjpp » - r

Monate

Gensingen bei

Eullst".
Schäferb ° "
mit Halsbaud ^
den Name « ^ (|ii!
Abzugeben p:
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